
Heute: Theater

Theater MGV Ezelsdorf - 80er Jahre

Theatergruppe MGV Unterferrieden 1987

Theatergruppe Trachtenverein 
Oberferrieden ca. um 1970

Theatergruppe Trachtenverein 
Oberferrieden ca. um 1955

Theatergruppe des TSV Burgthann 1959Theatergruppe MGV Oberferrieden
70er Jahre

Theatergruppe der FFW Unterferrieden
20er Jahre

Das Theaterspielen hat in unseren Dör-
fern eine lange Tradition. Dabei geht es in 
diesem Fall nicht um die Aufführungen in 
den Kindergärten, den Schulen oder die 
Krippenspiele in den Kirchen. Auch die 
Eppeleinfestspiele sind hier nicht gemeint. 
Damit sind die Laienschauspielgruppen 
der Vereine gemeint, die schon gleich nach 
dem Krieg ihr Publikum begeisterten.  
 
Besonders hervorgetan haben sich seit 
jeher die Theatergruppen der Gesangver-
eine im Gemeindegebiet und des Trach-
tenvereins Oberferrieden, aber auch man-
che Sportvereine und sogar Feuerwehren 
haben mit Einaktern, Dreiaktern oder 
Sketchen ihr Publikum unterhalten. Das 
älteste Bild aus den 20er Jahren zeigt 
zum Beispiel die ehemalige Theater-
gruppe der Feuerwehr Unterferrieden. 

Meist wurde ein volkstümlicher Schwank 
in drei Akten eingeübt, der das Publikum 
vor allem gut unterhalten und zum Lachen 
bringen sollte. In den Pausen zwischen den 
einzelnen Akten wurden oft Lose verkauft, 
so dass sich mancher  Besucher über einen 
Gewinn freuen konnte.  Zur Freude des 
Kassiers besserte sich dadurch meist auch 
der Inhalt der Vereinskasse auf.

Ganz beliebt für die Theateraufführungen 
waren die Weihnachtsfeiertage. Noch bis in 
die 90er Jahre waren sie der absolute Höhe-
punkt für die gesamte Bevölkerung. In den 
Folgejahren verschwand der traditionelle 
Theaterabend zunehmend aus dem Jahres-
programm vieler Vereine, nur noch spora-
disch wurden kleinere Sketche oder auch 
einmal ein Einakter in die eine oder andere 
Vereinsveranstaltung eingebaut.
Den traditionellen jährlichen Theaterabend 
in drei Akten pflegen heute nur noch der 
Männergesangverein und der Trachtenver-
ein Oberferrieden sehr erfolgreich. Sie fül-
len bis heute in jeweils drei Aufführungen 
den Saal. Und die Besucher kommen von 
überall her, nicht nur aus dem Gemeindege-
biet, getreu dem Motto 
„In Nah und Fern, man weiß es schon,  

Theater spielen hat Tradition!“


